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Der Schatten im Tunnel
Kriminal Novelle von Ernſt Röhleck

Nachdruck verboren

Jch traf den Direktor der Vereinigten Prudentia und UnionBanken
der nach dem Polizei Offizier geſandt hatte in ſeinem Privatburegqu
Direktor Grunauer war ein Mann hoch in den Sechszigern mit einer
kahlen Platte und einem nervös dareinſchauenden glatt raſirten Geſichte
Er bat mich Platz zu nehmen und trug mir die Angelegenheit um derent
willen er mich hatte rufen laſſen in dürren Worten vor

Wir ſandten heute Morgen einen unſerer Bureaubeamten Herrn
Eberth zur Einkaſſirung einer Anzahl fälliger Accepte aus Die Wechſel
waren in einem Beutel enthalten den ſich der junge Mann um den Leib
befeſtigt hatte Er verließ das Bankgebäude kurz nach 10 Uhr Gegen
1 Uhr kam er ins Bureau zurück mit der Angabe 12000 Mark in Baar
und fünf noch nicht präſentirte Wechſel verloren zu haben Zur Be

ründung dieſes Verluſtes erzählte er eine Geſchichte die ſo ſonderbar
iſt aber Sie ſollen Sie von ihm ſelbſt erfahren

Herr Eberth der ins Zimmer gerufen wurde war ein junger Mann
von etwa 24 Jahren groß hübſch breitſchulterig mit ſchwarzem Haar
iemlich dunkel gefärbtem ovalen Geſicht und einem in dem erſten Stadiumſeiner Entwickelung begriffenen Schnurrbart Er war elegant gekleidet

und ſchien außerordentlich niedergeſchlagen zu ſein
Das iſt der Herr von der geheimen Polizei ſagte der Direktor

ſcharf bitte erzählen Sie ihm die Geſchichte die Sie mir vorgetragen
bena Nach einigen Augenblicken verlegenen Schweigens begann der junge

Mann ſeine Erzählung
Alle Wechſel die ich zur Zahlung präſentirt hatte waren anſtandslos

bezahlt worden und die Banknoten und das Gold hierfür befanden ſich in
dem Beutel ebenſo die Wechſelpapiere die ich noch einzukaſſiren hatte
Zwei von dieſen waren in dem eine halbe Meile vor der Stadt gelegenen
Fabrikgebäude von Krausnig und Bernheim zahlbar Jch nahm deshalb
am Nordbahnhof ein Billet um nach dem Vorort Heinsdorf zu fahren
von wo aus ich das Kontor der Firma mit wenigen Schritten erreichen
konnte

Sie hatten noch fünf Wechſel zu präſentiren warf ich ein wo waren
die anderen drei zahlbar

Jn der Reginaldſtraße
Warum kaſſirten Sie dieſelben nicht auf dem Wege nach dem Nord

bahnhof ein
Jch wollte einen Freund beſuchen und ſuchte deshalb jeden

Umweg zu vermeiden Als ich die Station betrat fuhr er raſch fort
hatte ich über 20000 Mk in Noten und Gold außer den Accepten

Das Merkwürdigſte iſt ſagte der Direktor ungeduldig daß dieſe
Accepte fehlen und ferner 12000 Mark in Noten während das Gold und
die übrigen Noten zurückgeblieben ſind Doch fahren Sie fort Eberth

Als die Eiſenbahn ankam beſtieg ich einen leeren Wagen zweiter
Klaſſe Eben ſetzte ſich der Zug in Bewegung als ein Mann raſch in
den Wagen trat und in einer Ecke des Wagens Platz nahm

Was für ein Mann fragte ich
Er ſchien den beſſeren Ständen anzugehören gegen 50 Jahre alt mit

ſchwarzem Voll und Schnurrbart von mittlerer Größe und recht gut ge
kleidet Seinen Hut nahm er ab ſobald er in den Wagen geſtiegen war
Jch blickte ihn an und dann ich weiß nicht wie es kam ich verſuchte das
Geſicht von ihm abzuwenden aber ich vermochte es nicht Jeden Augen
bück glaubte ich es wäre mir gelungen das Auge von ihm wegzuziehen
es ſchien mir wie im Traume zu ſein aber immer wieder ſah ich auf
ihn hin und dann weiß ich nichts mehr Jch wachte erſt auf als
ich zwei Stationen über mein Ziel hinausgefahren war und der Zug an
ſeiner Endſtation hielt Jch fühlte ſoſort nach dem Beutel mit dem Gelde
und den Noten er war da aber die Hälfte ſeines Jnhaltes fehlte
Jch ſuchte auf dem Boden durchwühlte die Polſter Alles ohne Erfolg
Ich ſtieg endlich aus und fuhr mit dem nächſten Zuge zurück

Der Erzählende war in die äußerſte Erregung gerathen und mußte ſich
einige Minuten erholen

Was denken Sie nun von der Sache fragte ich alsdann
Jch glaube der Fremde hat mich hypnotiſirt war die Antwort Jch

erinnere mich nur des vorhin geſchilderten merkwürdigen Gefühles und
dann wußte ich nichts mehr bis der Zug auf der Station hielt

Haben die Wechſel irgend einen Werth für den Dieb fragte ich zu
dem Direktor gewendet

Nicht den geringſten erwiderte dieſer ich ſandte ſofort zu den
beiden Firmen die Wechſel waren nicht präſentirt worden Das iſt das
Räthſelhafte bei der Sache Die Papiere werden jetzt überhaupt nicht
honorirt werden und ſelbſtverſtändlich wird kein Geſchäftsmann verfallene
Accepte in Zahlung nehmen Das Gold war in dem Beutel zurück
geblieben das Einzige was an dem Raub wirklich hätte werthvoll ſein
können denn die Banknoten werden natürlich auf meine Anzeige hin auf
gehalten werden

Deswegen könnten ſie aber doch in die Cirkulation gebracht werden
meinte ich Nun ſagen Sie einmal wandte ich mich an Eberth warum
wollten Sie nach Heinsberg hinausfahren

Der junge Mann erröthete erſichtlich Nach einem Augenblick des
Zögerns ſchaute er mir voll ins Auge Jch wollte meine Braut beſuchen
Natürlich iſt dieſer Beſuch nun unterblieben Die Dame hat mit der
ganzen Sache nicht das Geringſte zu thun und ich bitte ihren Namen aus
dem Spiele zu laſſen

De Direktor ließ den Angeſtellten abtreten und ſchaute mich forſchend

an NunHaben Sie irgend einen Zweifel bezüglich der Ehrlichkeit des Herrn
Eberth

Er ſtammt aus einer wohlhabenden Familie Soviel ich weiß ver
braucht er ſein ganzes nicht unbedeutendes Gehalt Sie ſcheinen aber gar
keinen Zweifel in ſeine Angaben zu ſetzen

Er ſpricht entweder die Wahrheit oder aber er muß ein ſehr geſchickter
und verwegener Dieb ſein erwiderte ich Wäre er indeß wirklich der
Dieb ſo würde er doch ſicher alle Wechſel präſentirt haben und auf dieſe
Weiſe einen größeren Fang haben machen können Nein Herr Direktor
es iſt ſo irgend jemand paßte ihn ab als er das Bureau heute Morgen
verließ folgte ihm dann in den Eiſenbahnzug und

Dieſer Jemand muß dann aber ſehr vertraut ſein mit unſerem Ge
ſchäft ſagte der Bankier wie erklären Sie nun den Umſtand daß der
Spitzbube die Hälfte der Noten zurückgelaſſen hat Die Geſchichte iſt ſo
räthſelhaft wie möglich und ich ſehe nicht was Sie da thun können

Gewiß bemerkte ich der Dieb war ſehr mäßig Hätte er das
Geld genommen und die Wechſel zurückgelaſſen das könnte man verſtehen
Uebrigens wer war der Acceptant der anderen Wechſel

Sie meinen die in der Reginaldſtraße zahlbaren die HerrenSeringer und Co das angeſehenſte Bankhaus in der ganzen Provinz

Wie hoch war die Summe
41 300 Mark
Eine gute Firma forſchte ich weiter
Durchaus gut Das heißt ſetzte Grunauer hinzu ſo nimmt man

allgemein an Sehen Sie heutzutage iſt es ſchwer irgend eine Firma
als vollkommen gut zu bezeichnen Sie wiſſen ja ebenſo gut wie ich daßin den jetzigen Jeiten ſelbſt die beſten und angeſehenſten Häuſer wackeln

Es iſt da ſchwer zu ſagen ob ein Haus noch feſt iſt ſelbſt wenn es bis
her das unbeſchränkteſte Vertrauen beſeſſen hat Jch bin 65 Jahre alt
47 Jahre lang ſtehe ich mitten im kaufmänniſchen Leben aber in dieſer

zen Zeit iſt noch niemals das Geld ſo knapp geweſen wie jetzt Die
eute möchten ja gern die höchſten Zinſen zahlen wenn ſie es nur kriegen

könnten aber es iſt einfach nicht zu haben Jeder Kredit iſt futſch Der
Bankier ſchüttelte ſorgenvoll das Haupt

Aber eine Firma wie Seringen und Co iſt doch unabhängig vom

Kredit meinen Sie nicht fragte ich JDas Geſicht des Direktors wurde von einem feinen Lächeln über
zogen Nicht einer iſt unabhängig davon ſage ich Jhnen Eine Firma
jagen wir Seringer und Co iſt vollkommen zahlungsfähig Und doch iſt
ſie darauf angewieſen die Wechſel die ſie angenommen hat diskontirt zu
erhalten Nehmen wir nun an die Firma hat für 4300000 Mark aller
feinſte Papiere zu Hauſe liegen es iſt doch ſehr fraglich ob jemand
dem Geſchäft fünf Pfennig darauf leihen will Nun ſind ſeine Accepte
fällig Woher ſoll jetzt das Geld kommen Ich ſage Jhnen heute frühan e Börſe war es nicht möglich auf die allererſten Werthſchriften einen

Groſchen zu kriegen Niemand iſt eben ſicher ob ſeinem Nachbar nich
morgen jrüh die Bude zugeſchloſſen wird Na was nun die Seringer s

Sonnabend den 22 Auguſt 1896
perſönlich glaube nicht daß die auf dem letzten Loche

etfen
Jn der Reginaldſtraße der größten und ſchönſten Geſchäftsſtraße der

Stadt angekommen betrat ich das Bureau des mir perſönlich bekannten
Börſenſpekulanten Lechner Ich traf den Jnhaber der Firma Felix
Lechner ſorgenvoll in den Geſchäftsbüchern blätternd Der Börſenmann
ſtand bei meinem Eintritt auf und ging mir mit lebhaften Schritten ent
gegen

Ah Sie ſind auf der Suche nach dem Spitzbuben der die Prudentia
und Union Bank begaunerte empfing mich der joviale alte Herr und
drückte mir herzlich die Hand

Stimmt Beantworten Sie mir bloß die eine FrageSie von der Firma Seringer Co Würden die 4 000
worden ſein wenn dem Hauſe die Wechſel vorgelegt wären

Lechner fuhr unwillig zurück Sie müſſen mich entſchuldigen ich kann
Jhnen über die Verhältniſſe meines Geſchäftsfreundes nichts abſolut gar
nichts ſagen

Dieſe Weigerung genügt mir war meine etwas pikirte Antwort
Der Bankier haſchte nach meinem Knopf Sprechen wir nicht mehr

darüber ſagte er bedeutungsvoll Sie ſtellen mir die Frage ich
kann Jhnen darauf keine Antwort geben Nun iſt die Sache abgethan
nicht wahr

Beſten Dank Herr Lechner wieviel Theilhaber hat die Firma
Praktiſch nur einen Leo Seringer
Und was iſt das für ein Mann ca 50 Jahre alt mittlerer Größe

ſchwarzer Bart
Gott bewahre Herr Seringer hat einen weißen patriarchaliſchen Bart

ein freundlicher alter Herr etwa 50 Jahre alt ganz wie Sie ſagen abernoch recht lebensluſtig mit feurigen dunkelen Augen

Gegenüber den Bureaux von Seringer Co faßte ich Poſto bis
gegen vier Uhr ein Mann auf den die Beſchreibung Lechner s paßte aus
dem Hauſe trat Sein Geſicht erſchien außerordentlich ernſt ja bekümmert
Seine Augen auf die mich Lechner hingelenkt hatte erregten gerade in
folge der tödtlichen Bläſſe des Antlitzes die Aufmerkſamkeit des Betrachters
Seringer ſchritt langſam vielleicht etwas ſchwerfällig auf ſeine etwa 10
Minuten vom Bureau entfernte Privatwohnung zu Während der nächſten
drei Tage war ich ihm beſtändig an die Ferſen geheftet

Es war Dienſtag geweſen als ich die oben geſchilderte Unterredung
mit Direktor Grunauer gehabt der ſchlechteſte Tag den die Finanzwelt
ſeit einem halben Jahrhundert erlebt hatte Von dieſem Tage ab aber
ſchien eine Beſſerung der geſchäftlichen Lage eintreten zu wollen Die
Börſenkurſe gingen in die Höhe das verlorene Vertrauen und der geſtörte
Kredit kehrten zurück

Am Freitag gegen ein Uhr Mittags als die Bureaux zum großenTheile während der Mittagszeit der Angeſtellten geſchloſſen waren trat

Herr Leo Seringer aus ſeinem Kontor An der nächſten Straßenecke
beſtieg er eine Droſchke und ließ den Kutſcher im ſchärfſten Trabe die
Straße hinunterfahren auf das von den ärmeren Klaſſen bewohnte Oſt
viertel der Stadt zu Jch folgte ihm ſelbſtverſtändlich in geringer Ent
fernung in einer zweiten Droſchke

Die Fmnt ging eine ganze Weile bis ans äußerſte Ende des Weich
bildes Endlich hielt die Droſchke Seringer s vor einem nicht gerade ſehr
elegant ausgeſtatteten Theaterfriſeur Laden deſſen zweiter kleiner Ausgang
wie ich ſofort beobachtete nach einer ſchmalen unbelebten Gaſſe hinaus
ging Seringer betrat das Geſchäft von der Hauptſtraße aus und verließ
das Lokal nach etwa einer Stunde durch die kleine nach der Gaſſe führende
Thür Aber er war nicht mehr der große Bankier der Chef des Welt
hauſes Seringer Co Ein weniger argwöhniſches Auge als das meinige
hätten ſeine Züge nicht wiederzuerkennen vermocht Hatte er vorhin weißes
Haar und einen weißen Bart gehabt ſo erſchien jetzt Kopf und Bart
fuchsroth ſeine Geſichtsfarbe hatte eine blühendere Koloratur angenommen
ſein Schnurrbart erſchien keck nach aufwärts gedreht während der un
heimliche faſt blendende Glanz ſeiner Augen etwas von einem Mephiſto
pheles an ſich hatte Aber die ganze Erſcheinung bewegte ſich ſo natürlich
ſo ungezwungen daß ein Unbefangener unmöglich etwas Verdächtiges hätte
bemerken können

Der verkleidete Bankier ſchritt durch die dunkele Gaſſe in eine von eben
aus der Fabrik heimkehrenden Arbeitern ſtark belebte Straße und beſtieg
natürlich gefolgt von mir wie von ſeinem Schatten einen Pferdebahn
wagen welcher ihn bald an den Nordbahnhof brachte Der Blick den mir

was halten
Mark bezahlt

Seringer zuwarf als ich nach ihm die ſonſt ganz leere Abtheilung eines
Wagens zweiter Klaſſe betrat war alles andere eher als ein Willkommen
Jch lehnte mich bald in eine Ecke des Wagens zurück ſtemmte die Füße
an die gegenüberſtehende Bank zog meinen Hut weit über das Geſicht und
that als ob ich ſchlieſe

Seringer ſchien außerordentlich erregt Ruhelos wendete er ſich von
der einen Seite des Wagens auf die andere ſeine Augen wanderten von
mir dem anſcheinend Schlafenden auf die Kiſſen der Bank die er mit
ſeinen dämoniſchen Blicken zu durchbohren ſchien bald fielen ſie auf die
durch dunkle Vorhänge geſchloſſenen Scheiben Endlich fuhr der Bankierwie mit einem raſchen Snlſchuuſſe in ſeine Bruſttaſche und beförderte ein

Bündel Papiere aus derſelben hervor Jn demſelben Augenblick hatte ich
ſeinen Arm ergriffen und hielt ihn mit eiſernem Griffe umklammert

Herr Leo Seringer nicht wahr
Der Mann ſchaute verzweifelt wie ein ertappter Dieb darein
Jch bin Geheimpoliziſt ſagte ich und ich verhafte Sie unter dem

Verdachte des Diebſtahls Bitte händigen Sie mir jene Papiere aus
Seringer war wie vom Blitzſtrahl getroffen Willenlos übergab er

mir die Papiere ohne ein Wort zu ſagen Es waren die fünf vermißten
Accepte und ferner 12000 Mark in Banknoten

Um des Himmels willen Sie ſollen jede Belohnung haben die Sie
wünſchen nur laſſen Sie mich gehen keuchte der Bankier verſtört

Jch ſchüttelte den Kopf
Laſſen Sie mich wenigſtens wieder zu dem Friſeur zurückgehen um

mich wieder in meinen gewöhnlichen Zuſtand zu bringen
Auch hierauf konnte ich mich nicht einlaſſen Eine halbe Stunde ſpäter

ſaßen wir indeß in dem Privatzimmer eines mir bekannten Reſtaurants
und der Bankier erzählte mir ſeine Geſchichte

Jch wollte weder die Prudentia und Union Bank noch ſonſt irgend
jemand auch nur um einen Pfennig betrügen fing er an

Sie haben dem Beamten der Bank großes Unrecht zugefügt Herr
SeringerJ hoffe ich kann es wieder gut machen Alles was ich wollte
war Zeit zu gewinnen Es war die Lebensaufgabe meines Vaters ge
weſen unſere Firma zu begründen Jch habe hart gearbeitet um das
Gebäude aufrecht zu erhalten die Ehre des Hauſes iſt auch die meinige
Kein Haus in der ganzen Stadt im ganzen Staate iſt mehr zahlungs
fähig als ich Aber am Dienstag waren drei Accepte fällig Wechſel
auf deren Honorirung ich gerechnet hatte kamen mit Proteſt zurück Jch
konnte kein Geld auftreiben ich wollte jeden Preis zahlen aber in der
ganzen Stadt war auch nicht eine Mark flüſſig zu machen Jn der Nacht
vom Montag zum Dienstag lag ich wach auf meinem Lager ich dachte an
den Ruin unſeres Hauſes am Dienstag früh benachrichtigte ich tele
phoniſch meine Angeſtellten daß ich nicht nach dem Bureau kommen
könnte Jch eilte in den Jhnen bekannten Friſeurladen Als ich heraus
trat würde mich nein Weib ja meine Mutter nicht wiedererkannt haben
Jn meiner Jugend hatte ich mich aus Liebhaberei mit dem Hypnotismus
beſchäftigt

Jn dieſem Augenblick wußte ich ſelbſt noch nicht was ich thun ſollte
Jch wußte daß die fälligen Accepte in den Händen der Prudentia und
Union Bank waren Vor den Thoren der Bank traf ich den mir bekannten
Kaſſenbeamten Jch folgte ihm auf dem Fuße nach und beobachtete ihn
wie er aus einem Bankhauſe in das andere ging

Jetzt fürchtete ich würde er in mein Bureau treten Aber er bog
turz vor demſelben ab und eilte nach der Eiſenbahnſtation Jch hatte
nicht die Abſicht irgend jemand zu betrügen ich wollte nur die
Papiere in meiner Hand haben und ſie bis letzt zurückbehalten Wenn
ſie mir morgen vorgelegt werden können ſie zehnfach eingelöſt werden

Wie ſollte ich aber die Papiere dem rechtmäßigen Beſitzer wieder zu
ſtellen Jch entſchloß mich ſie unter den Kiſſen des Eiſenbahnwagens zu
verbergen Niemand konnte wiſſen ob es derſelbe Wagen war den ich
damals benutzt hatte Jch hätte dann die Gegenſtände auf der Station
als gefunden gemeldet und wäre verſchwunden ohne meine Adreſſe anzu
geben Sie haben mich daran gehindert Wie Sie auf meine Spur ge
kommen ſind weiß ich nicht

Hätten Sie alles aus dem Beutel genommen, ſagte ich ſo wäre

nicht der geringſte Verdacht auf Sie gefallen Sie ingen zu weit
Seringer und doch noch nicht weit genug gingen zu weit Herr

Beamte war bewußtlos geworden

ruinirt

auf ihn legen wann ich wollte

Jch erſchrak vor meinem eigenen Schatten erwiderte Seringer der
Jch beugte mich über ihn ich durch

ſuchte den Beutel die Wechſel und die Noten
blickte ich durch das Fenſter Wir fuhren durch den kurzen von den Heins
berger Bergen eingeſchloſſenen Tunnel
der im Tunnel herrſchenden Dunfkelheit die Lampen nicht angezündet
Plötzlich erſchien in dem grauen Halbdunkel
Tunnels mein Schatten rieſengroß ich erſchien über einen wehrlos Nieder
geſtreckten gebeugt meine Hand wühlte in ſeiner Bruſt
jemand aus dem anſtoßenden Wagen dieſes Bild geſehen
die Kiſſen nieder überwältigt von Schreck und Entſetzen Die Wechſel und
einen Theil der Noten hatte ich in der Hand Jn dieſem Augenblick hielt
der Zug Ohne weiteres zu bedenken ſprang ich aus dem Wagen und
floh wie von den Furien gepeitſcht davon

Das iſt Alles wenn Sie mich der Polizei überliefern bin ich

Jn dieſem Augenblick

Da es Tag war hatte man trotz

an der Seitenwand des

vielleicht hatte
ich ſank in

Jch wußte er würde es nicht wagen zu fliehen ich konnte meine Hand

Nach einer langen Konferenz mit meinem Vorgeſetzten mit Direktor
Grunauer und dem ſchuldlos verdächtigen Eberth wurde beſchloſſen die
That Seringer s ohne gerichtliche Ahndung zu laſſen
Welt gilt der geheimnißvolle Diebſtahl noch immer als unaufgeklärt

Jn den Augen der

der Sommer Monate ausliegt

Zachen Kurhaus
Abkbeck a Aſedom
Alexandersbad i Fichtelgeb
Alexisbad i Harz
Aktheißhendorf b Kiel
Amrum
St Andreasberg a Harz
Arnſtadt i Thür
Artern
Assmannshauſen a Rh
Auguſtusbad 6 Dresden
KRuma i Thür
Baden Waden
Badenweiler
Berchtesgaden Bayern
Se b Cannſtatt
Werhla a Jlm
Bibra i Thür
Binz a Rügen
Blankenburg i Thür
Blankenburg a Harz
Bkankenhain i Thür
Boppyard a Rh
Brückenau Atfrk Vayern
Zrunshaupten i M
Zurtſcheid b Rachen
Colbergermünde
Corbetha WBahnhof
Dillenburg b Wiesb
Dürrenberg
Eiſenach a d Heinſtein

Waldh z Kronprinz
i Marienthal

Elgersburg i Thür
Clmen
Elſter i Sachſen
Ems Königl Kurgebäude
Eppſtein i F
Ettenheimmünſter i B
Falkenſtein i T
Frankenhauſen i Th
Franzensbad i Böhmen
Freiburg i B
Zrigt roda i Thür

riedrichshafen i Württ
Georgenthal i Th
Glücksburg Oſtſeebad
Godesberg a Rh Stahlbr
Görbersdorf
Grund a Harz
Hamm i Weſtph
Harzburg a H
Heilbrunn i Oberb
Helgokland
Hermaunsbad i S
Herzberg a H
Hohenſtein Ernſtthal i S
Homburg v d H
Honnef a Rh
Hubertusbad i Harz
3lmenau i Thür
I3lſenburg
Jugenbeim a d Wergſtrſtande i Vöhmen
Johannisberg a Rh
Karlsbad i Böhmen
Karlsbad b Mergentheim
Kiſſingen
Königsbrück i Sachſen
Königſtein i Taunus
Köſen
Köſtritz
Krankenheil Oberb
Kronberg a Taunus
Kreiſcha b Dresden
Kreuznach
Kronthal a Faunus
Jandeck i Schl
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Jangenau i Schk
Jangenſalza i Thür
Langeoog
Cauchſtedt

Lauterbach a Rügen
Jauterberg a Harz
Liebenſtein Sachſen
Lippſpringe b PYaderborn
Lobenſtein
Jouiſenbad b Jhakl
Marienbad i Böhmen
Marienborn b Camenz i S
Misdroy a Wollin
Münſter a Stein
Muskan i Schl
Nauheim i Faunus
Neuenahr a Rh
RNeu Ragoczi b Halle a S
Vorderney
Oſterode a H
Oeynhauſen
Pauſa VPoigtland
Plaue i Thür
Reiboldsgrün
Reichenhall
Rippoldsau
o nr b Wingen

onneburg Sachſen Aktbg
Roſenheim Oberb
Rudolſtadt
Ruhla i h
Rügenwaldermünde
Sachſa a Südharz
Salzbrunn i Schl
Salzderhelden
Salzungen i Thür
Saßnitz a Rügen
Sayda i Erzgebirge
Schandau a d Elbe
Scharfenſtein i Erzgebirge
Schlangenbad i Faunus
Schmalkalden i Thür
Schmiedeberg R W Merſeb

Sehr i ThSchweizermühle a Elbe
Seidorf i Rieſengeb
Seeſen a Harz
Soden i T
Sophienhöhe b Jena
Suderode a Harz
Sulza
Swinemünde
Kabarz i Thür
Teunſtedt Yrov Hachſen
Feplitz Schönau i J
Thal i Thür
Thale a H Verſchön Verein
Thalkirchen b München
Tharand b Dresden
Wangerooge
Warmbad b Wolkenſtein
Warmbrunn Thierpark
Warnemünde
Weimar Elephant
Weißer Hirſch 6 Dresden
Wernigerode
Weſterland a Sylt
Wiesbaden Kurhaus
Wieſenbad i Erzgeb
Wildbad i Vürtt
Wildungen i Waldeck
Wilhelmshöhe b Kaſſel
Wimpfen a N
Wittekind b Halle
Wyk a FJöhr
Zellerfeld
Zingſt
Zoppot b Danzig

Gegen Erſtattung der üblichen Poſtgebühren wird der
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis bereitwilligſt

nach jedem beliebigen Orte auf kürzere oder längere Dauer

Die Expedition des General Anzeiger
nachgeſandt



m

Seue Sonnabend
Gerichts Zeitung

FerienStrafkammer

an K Halle 20 Auguſtd rden im 8 Aus der Unt ungshaft wurdgorgenhrt r Gürtler r ch r an
9 April 1835 ebendaſelbſt geboren angeklagt des Diebſtahls unter er
ſchwerenden Umſtänden und in ſtrafſchärfendem Rückfalle Der Mann iſt
alſo i 61 Jahre alt Von dieſen kommen 51 in Betracht denn vor
Jnkrafſttreten des h begann das ſtrafmündige Alter mit
dem vollendeten zehnten Lebensjahre während es jetzt erſt mit dem zwölften
beginnt Merrbach iſt ſeit 1846 als er alſo 11 Jahre alt war mit den
Strafgeſeten collidirt Damals wurde die Prügelſtrafe in dieſem ſächſiſchen
Vandestheile noch kräftig gehandhabt wie aus dem Nationale des M er
ſichtlich denn zuerſt hat dieſer 10 im Jahre darauf abermals 10 und im
nächſten Jahre 1848 12 Ruthenhiebe verabfolgt erhalten wegen Dieb
ſtahls Eine Beſſerung haben dieſe wiederholten körperlichen Züchtigungen
nicht erzielt denn M iſt mit ſeinem vorrückenden Alter auch auf der Bahn
des Verbrechens ſtetig vorgeſchritten Außer verſchiedenen anderen Frei

itsſtrafen Unterbringung in der Korrektionsanſtalt und Landesverweis
at derſelbe ſechs Mal Aufnahme im Zuchthaus gefunden und in dieſem

nicht weniger als 34 Jahre zugebracht 3 Jahre 2 Jahre 6 Jahre
3 Jahre und zwei Mal 10 Jahre ſämmtlich verhängt wegen Verbrechens
gegen das Eigenthum Die letzte Strafe von 3 Jahren Zuchthaus hat
er Anfang Juli ds Js verbüßt Jn der Nacht vom 7 zum 8 Juli
wurde er abermals bei einem Diebſtahl betroffen den er im Garten des
Fabrikanten Gräfe in den Pulverweiden hinter dem FloraBade begangen
Er hatte das Schloß zu der Eingangsthür erbrochen ebenſo gewaltſam eine in
der Laube ſtehende Kiſte geöffnet und daraus einen Rock an ſich genommen
Während M noch dabei war ſich die Taſchen mit Kirſchen zu füllen Kohlrabi
und Sellerieköpfe hatte er ſchon in einen Beutel gethan da wurde er von dem
auf der Lauer liegenden Beſitzer feſtgehalten M zog ein Dolchmeſſer
aus der Taſche und er wäre möglicherweiſe zum Aeußerſten bereit geweſen
wenn ihm nicht G den Revolver auf die Bruſt geſetzt hätte Auf dem
Transporte zur Wache entwiſchte M und warf ſein r S
Dolchmeſſer überhaupt alles was er bei ſich führte und was ihn belaſten
konnte in die Saale Selbſt den geſtohlenen Rock zog er unterwegs aus
G holte ihn aber wieder ein und nahm ihn mit zur Wache wo er feſt
behalten wurde Der Angeklagte war dieſes neuen Einbruchsdiebſtahls
eſtändig Da bei demſelben faſt alle erſchwerenden Momente mittelsEnbruge Erbrechen von Behältniſſen zur Nachtzeit aus einem um

ſchloſſenen Raume unter Beſitz einer Waffe eines Meſſers und in ſtraf
ſchärfeudem Rückfalle Alle dieſe qualificirenden Umſtände wurden bei
Abmeſſung der Strafe in Betracht gezogen Bei dem Vorleben des
Angeklagten konnte dieſe nicht gering ausfallen Sie wurde auf fünf Jahre
Zuchthaus fünf Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht bemeſſen

Ein Meſſerheld An dem am Sonntag den 19 du im Letzten
Dreier ſtattgehabten Tanzvergnügen hatte auch der 28 Jahre alte Arbeiter
Caſimir Polonski theilgenommen ſich dabei aber gegen die Tanz
ordner derart unnütz betragen daß er aus dem Saale entfernt werden

Amtliche Bekanntmachungen

Berkannkmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Paul Riebeck Stift für

ungefähr 90 Perſonen erforderlichen Backwaaren nämlich
Roggenbrod Kuchen Semmel Zwiebackſoll für die Zeit vom 1 Oktober 1896 bis Ende März 1897 an den Mindeſtfordern

den vergeben werden
Die Lieferungsbedingungen können in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer

Nr 10 des Rathhauſes eingeſehen werden
Offerten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vorbezeichneten Back

waaren ſind bis 3 September d Js Abends 6 Uhr im Zimmer Nr 10 des Rath
auſes verſiegelt abzugebenHalle a S den 18 Auguſt 1896

Das Kuratorium der Paul Riebeck Stiftung
Staude

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Paul Riebeck Stift für

angefähr 90 Perſonen erforderlichen Fleiſchwaaren nämlich
Rindfleiſch Hammelfleiſch Schweinefleiſch Kalbfleiſch gewiegtes Fleiſch je
zur Hälfte von Rind und Schwein Pökelfleiſch Rauchfleiſch Cotelettes in
Portionen zu 125 gr Leber Rindertalg Schweineſchmalz Speck friſche
Wurſt Bratwurſt in Portionen zu 125 gr Röſtwürſte in Portionen zu
125 gr geräucherte Wurſt

ſoll für die Zeit vom 1 Oktober 1896 bis Ende März an den Mindeſtfordernden
vergeben werden

Die Lieferungsbedingungeu können in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer
Nr 10 des Rathhauſes eingeſehen werden

Offerten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vorbezeichneten Feiſch
waagren ſind bis 3 September d Abends 6 Uhr im Zimmer Nr 10 des Rath
hauſes verſiegelt abzugeben

Halle a den 18 Auguſt 1896
Das Kuratorium der Paul Riebeck Stiftung

taude

Hekannkmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadt

bezirk Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus
Geheimen Sanitätsrath Dr Riſel

in dem Turnſaale ver Mittelſchule Oleariusſtraße 7
nur noch Mittwochs Nachmittags von 3 bis 4 Uhr ſtatt

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu nnterwerfen welche
a im Jahre 1895 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind jedoch bis zum Jahre 1895 der

noch nicht vollſtändig genügt haben erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung jedes Jmpflings iſt dem Jmpfliſtenführer ein Zettel zu
übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
verzeichnet iſt

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impf flich
tigen Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre

General r detger v
mußte Hierbei hatten ſich mehrere Freunde des P zuſammengethan und
einer davon den Einnehmer des Entreegeldes geſchlagen Der Kellner
Lautenſchläger kam dieſem zu Hilfe und wurde ehe er es ſich verſah miteinem Meſſer in den Rücken und rechten Arm geſtochen Er drehte ſich

um und hielt auch gleich den P feſt dem er das bis ans Heft in ein
Taſchentuch eingewickelte aufgeklappte Taſchenmeſſer abnahm P konnte
ſich in dem Trubel dünne machen wurde aber von dem Polizeiſergeanten
B in der Merſeburgerſtraße bei der Fabrik von Hoppe Röhming feſt
genommen Nachdem ſeine Thäterſchaft feſtgeſtellt war ſollte er zur Wache
geſchafft werden Dies war bei dem obſtinaten Verhalten des Arreſtanten
ein ſchwieriges Unternehmen Nicht nur daß P unter den gemeinſten
Schimpfreden ſich der Arretur auf alle mögliche Art und Weiſe wider
ſetzte riß er ſich von dem Beamten los klammerte ſich an ein Stacket an
und trat wie ein Wütherich mit den Füßen um ſich Dabei traf er einmal
den Sergeanten daß die Naſe blutete und einmal den Wächter Schließlich
Fang es mit Hilfe mehrerer anderer Perſonen P zur Wache zu ſchaffen

wurde zu der heutigen Verhandlung aus der Unterſuchung vorgeführt
Trotz ſeinem hartnäckigen Leugnen C es ihn der Strafthaten durch
die eidlichen Zeugenausſagen zu überführen Das Urtheil lautete ins
geſammt auf 2 Jahre Gefängniß und Publikationsbefugniß für den be
leidigten Polizeiſergeanten B

eratenAnnahmefſtellen

für den

GeneralAnzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Ankunft

530 V von Dölau 759 189 N
Abfahrt

448 V bis Dölau 850 211
7 9 N von Dölau3 687 N bis Dölau 781 N

GasCoke
3

ab Anſtalt 90 Pfg das hl zerkleinert
80 großſtückig

22 Auguſt Nr 297
Sommerfahrplan

Abfahrt nach
war 1222 P b Cöthen455 717 W 8 105 1188

182 N 8 325 558
7i4 85 N 3 1048 N

Leipzig 257 VP 488 551P 7
918 VP 1022 10

1152 155 N 8 400
5617 535 680

718 82 921 N 8118 126 N
Aſchersleben Halberſtadt 458

,757V 11 2 180 317
618 M 1030 M bis Halberſtadt
von da ab Schnellzug nach Aachen

Nordhauſen Kafſfel 599
650 V bis Sangerhauſen nur
Werktags 2 V bis Nord
hauſen nur Sonn u Feſttags
914 1100 1200 P bis
Eisleben nur Werktags 180 N
bis Eisleben nur Sonn und

Feſttags 220 386 N 2
62 100 1110 N bisNordhauſen

Berlin Anhalt 1228 s P
D 427 790 912 13BV 152 7528 620
824 847 N b Bitterfeld

D 947 N

Sorau Guben 780 70
1134 255 6283 1110
N bis Torgau

Thüringen 5 780 P
bis Stadtſulza nur Sonn und

Feſttags 8 8 D 959
1028 10 8 V nach Stutt
gart und München 1127
110 222 352 589
720 N bis Merſeburg 4

74 R nach Eiſenach und Mün
chen 6 N bis Köſen 3
117 N bis Erfurt D 1157 N

Ankunft von
Magdeburg 2 600 V vonChe 45 105 105

129 N 8 348 His790 MN 912 M 8 1069
Leipzig 1211 447 6 e P7 V 8 70 906 1008

1185 117 N 183 13
85N 425 629 79

748 885 N 8 981 N,
1020 10 N

Aſcheréleben Halberſtadt 550
V v Cönnern nur Werktags
718 1012 1241 d
582 98 1158 NNordhanſen Kaſſel 6 V von

Nordhauſen 720 968
122 416 N von Eisleben
246 N 2 528 780 M von

Eisleben nur Werktags 8
9 N von Eisleben nur Sonn
und Feſttags 1020 1056 N
von Nordhauſen nur Sonn

und Feſttags

Berlin Anhalt 259 4
788 V von Bitterfeld D 955
10i6 10 1128 27
520 7823 9 118 ND 1158 N

Sorau Guben 628P p Torgau
1020 12 328 788 M
108 1020 N

Thüringen 35 V v München
D422 588 V v Merſeburg

4 2 P von Erfurt 99
1028 115 211 511
528 89 N von Stutt

gart und München 888
D 8 10 5 N von Apolda
R Fpnn und Feſttags 6

bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

frei Gelaß 1,05 Mk und 95 Pfg bei Abnahme von mindeſtens 14 Bl
Halle a/S den 15 Auguſt 1896

Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

nur
V in oder Kilo Original Fackets

überall zu haben

v H Knorr
Heilbronn

Einzig rinhtiger Zusakz zur Kuhmilrh

e

Kindernährmittel

Peinstes Speiseöl
Tafelöl Provenceröl vierge

in Flaſchen à 0,80 Mk

Adler Apotheke Geiststr 15

e h

mypfpflicht

ſowie permanent aufgeſtellte Speiſe Schlaf

Leitung Fein
inder

Möbelfabrik und Magazin
Bernh Gremwalcl Rathhausſtr 6

einpfiehlt ſein großes Lager nur ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren zu billigſten Preiſen Durch
Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen nochmals bedeutend
erweiterten über 800 qm großen Arbeits und Lagerräumen der Neuzeit entſprechend nur gute ſelbſtgefertigte Möbel

t ohn und Herrenzimmer Salons und Kücheneinrichtungen in allenHolzarten unter jeder gewünſchten Garantie zu reellen billigſten Preiſen
Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit

jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher

e

dezw Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hier
durch unter ausdrücklicher Verwarnung vor den in S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes
angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen auf
zefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpf
bezw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung und Controle zu erſcheinen oder die
Befreiung von der Jmpfpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre i J 1896
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privat
irzte der Jmpfung unterziehen laſſen wollen werden hierdurch aufgefordert bis
längſtens zum 30 September 1896 die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen

Halle a den 3 Auguſt 1896
Der Magiſtrat

Bekanntkmach ung Gewinn von 32 833 Mark Gewinne von 733 Mart
Straßenbeleuchtung r 42990 400Jm Monat September werden die Rachtlaternen t 9 45259 28 28 rvom bis von Uhr Abends bis Uhr früh 2 Gewinne 2000 25 5 r 100 m

an 18 u 5 5 5 3 1000 u ſ w u ſ wvom 20 21 y Magenbeſchwerden Original Loose à Mark Porto und Liste 30 Pfg
am F u e daran e ää eh empfiehlt und verſendetebe ich gern unentge ath unbrennen dem 24 t er ten pie c davon befreit und ge Et F im gisen

kraft des Gaſes betrug auf Grund der amtlichen Meſſungen im ſund geworden bin eMonat Jul e Feſt 1s0 cher leihen Verbrauch 18,9 Hefner hie im F Koch Königl penſ Förſter Leipzigerſtraße 11 Ecke Kl Sandberg

Durchſchnitt h Filiale des General AnzeigersHalle a den 20 Auguſt 1896 belfuhren jeder Art beſorgt billig 95Der Magiſtrat Schillerſtr 37

ein Laden nur Rathhausſtraße G ha
internationale

Kunst Ausstellungs Lotterie
Ziehung am 10 u II September 1896

4200 wir II6000 Mk
1 Hauptgewinn 30 000 Mk Werth
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